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„EU: Friedensstifter oder Kriegstreiber?“ 

Frieden: Wie könnte das gehen? 
 
Die Europäische Friedensordnung wird mit Kriegsrhetorik, Eskalationshandlungen und Sanktions-
drohungen in Politik und Medien geradezu fahrlässig aufs Spiel gesetzt. Die EU als Friedensnobel-
preisträger hat im weltweiten Waffenhandel eine gewichtige und widersprüchliche Rolle. Die NATO 
als militärisches Bündnis übernimmt einen eigenen Part in der Vertretung der westlichen Interes-
sen. In der Ukrainekrise findet die Rolle der EU in der Berichterstattung kaum Berücksichtigung. 
Hinzu kommt das Werben von Juncker und von der Leyen für ihre Zukunftsvision einer europäi-
schen Armee. 

Bei vielen Krisenherden wird die Ursachenbeseitigung oftmals von der Symptombearbeitung in 
den Hintergrund gedrängt. Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen wird zur Friedensherstellung 
kaum berücksichtigt und scheint auch über keine geeigneten Instrumente zu verfügen.  

Der Referent Andreas Zumach arbeitet auf den Gebieten des Völkerrechts, der Menschenrechts-
politik, der Sicherheitspolitik, der Rüstungskontrolle und internationaler Organisationen. Er arbeitet 
in Genf als Korrespondent für Printmedien, wie beispielsweise „die tageszeitung (taz)“ und „Die 
Presse“, sowie für deutschsprachige Rundfunkanstalten.  
Am Vorabend des Antikriegstages wird er über die Ursachen der verschiedene Krisenherde infor-
mieren, über Menschenrechte und Machtpolitik berichten und über Instrumente einer nachhaltigen 
Friedenssicherung diskutieren.   
 

Montag, der 31. August 2015  
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